
Kuzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1,50 Mk., Reklamezeile 4 50 Mk.

Auzeigenannghme in der Geſchüftsſtede dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 19.
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte

müſſen an vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint e 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
ends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Kuntliches

Die letzte Woche.
Der Tod des erſt 35 jährigen Karl von Habsburg

n der Verbannung auf der Jnſel Madeirag kann auch
denen zu denken geben, welchen die Monita der Ge
ſchichte unerwünſcht ſind. Es iſt vierzig Jahre her, daßHie drei Kaiſer von Deutſchland, Heſterreigy Ungarn und

Rußland einander in Skandinavien trafen, um ihre
Freundſchaft zu betätigen, und jetzt ſind für Zwei
Nachfolger der damaligen Kaiſer die Tragödien bis
Zur Bahre gediehen, während der dritte, Exkatſer Wil
Helm, ſeine Tage in ſrilker Einfamkeit dahinziehen
ieht. In Rußland und in Oeſterreich bereitete ſich eine

Kataſtrophe auch ohne den Weltkrieg vor. Deutſchland
Hat es nicht verſtanden, als es noch Zeit war, Rußkand
Zu fefſeln, und iſt im Kriege mit dur die öſterreichiſche
Schwäche in den Strudel geriſſen worden. Dieſe ver
hängnisvolle Schwäche soffenbarte ſich bei dem letzten
Habsburger in dem VBriefe, den er heimlich im Februar
7917 an den Präſidenten Poinecaré in Paris ſchrieb
und in dem es heißt „Jch bin bereit, mit gatlen Kräften
für die Rückgabe Elſaß Lothringens einzukreten, auf
welche Frankreich ein Recht hat.“ So iſt die hiſtoriſche
Tatſache. Der ehemalige Kaiſer wollte aber nur ge
ſchrieben haben: „Jch wäre hereit, für die Rückgabe
ElſaßLothringens einzutreten, wenn Frankreich dar
auf ein Recht hätte, was aber nicht der Fall iſt. Da
mit war das Band zerſchnitten, das Deutſchland und
OeſterreichUngarn feſſelte. e

Aber aus dieſem Monarchen und Pölserſchick
ſal iſt Vorſicht in den Zukunſtsbetrachtungen zu ler
nen. Auch die Entente iſt kein Koloß, der auf Granit
ſteht. Das Geſchick, das die drei Katſerreiche in ſo ur
Zer Zeit ereilte, kann ſi

Die Fehler, die heuteJahrzehnte ereignen. r die aStaaten der Welt begangen werden müſſen ihre
Hen zeitigen, wenn nicht endlich die Einſicht eintehrt
e

Zur Konferenz von Genug ziehen jest die Wort
führer der europäiſchen Staaten mit einem Vertrauens
votum ihrer Volksvertretungen als Reiſepaß in der
Taſche. Dieſes parlamentariſche Dokument bedeutet
noch keine Garantie dafür, daß etwas Großes erreicht
wird, ſondern es ſpricht nur die Erwartung aus, daß
Die Abgeſandten ſich alle Mühe geben werden, die
Jntereſſen ihrer Staaten voll zu vertreten. Nur daß
dieſe Intereſſen nicht dieſelben ſind. Erhobenen Haup
es reiſen die Regierungschefs zum Mittelmeer, mehr
als einer von ihnen wird entäuſcht zur Heimat zu
rückkehren. Der Schaden, durch den die Menſchett ug
werden iſt für die eigenſtinnigen Machthaber noch nicht
groß genug. Aber wenn Die Lawine des eurvpä
ſiſchen Bankrotts erſt einmal in Bewegung iſt, dann iſt

Kie nicht mehr zu hemmen. e
7 e eWährend die Reiſekoffer für Genug gepackt wur

den, hat der deutſche Reichstag die neuen Steuern end
gültig angenommen, und die Reparationskommiſſion

ſin Paris i

d

wird nun ihre Entſcheidung über den Auf
ſchub für die deutſchen Zahlungsverpflichtungen zu tref
fen haben. Der deutſche Proteſt gegen die weiteren
60 Milliarden Steuern und die Kontrolle über die
deutſchen Finanzen kommt dieſer Tage in die Hände
der Entente. Wir dürfen von unſerem Widerſtande
micht locker laſſen, darauf kommt es an. Die Wir
kungen des unaufhörlichen Markſturzes haben in Frank
wreich, England und Amerika ſelbſt unliebſam berührt,
aus der Geſchäftswelt heraus wird immer wieder be
tont, daß es ſo nicht weiter gehen könne. Wenn man
m Pariſer Geſchäftsviertel die Köpfe ſchüttelt, im Re
gierungsviertel aber beim alten Eigenſinn bleibt, muß
Huch der franzöſiſche Handel Schaden haben.

c

Vas Wachſen der eherung.
Starkes Steigen der Judexrziffer in März.

Nach einer kurzen Verlangſamung der er er
entwicklung gegen Ende des Monats Februar hat dke
Teuerung im Monat März weiter ſtark zuge
nommen. Die vom Statiſtiſchen Reichsamt auf Grund
der Erhebungen über die Auſfwendungen für Ernäh
rung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung einer fünf
köpftgen Familie berechnete Reichsinderziffer für
die Lebenshaltungskoſten iſt im Durchſchnitt des Monats
März auf 2392 geſtiegen. D. h. die allgemeinen Le
benshaltungskoſten betragen mehr als das 23 fache des
Friedenspreiſes.

Ungefähr gleich ſtark wie die Geſamtausgaben ſind
im Berichtszeitraum die Ernährungskoſten ge
ſtiegen, deren Jndexziffer für den Durchſchnitt des Mo
nats März 3152 beträgt. An dieſer Steigerung haben
faſt ausnahmslos alle Lebensmittel teil. Nur einige
Gemüſeſorten, Schellfiſche und Eier konnten ſich in
einer an von Gemeinden etwas im Preiſe verbil
ligen, rend Fleiſch und Fette allenthalben ganz
beſonders im Preiſe anzogen. Für das Brot kommt
erſtmalig die ftarke, Mitte Februar eingetretene Preis
ſteigerng in der Jndexziffer voll zum Ausdruck

ich auch anderswo im Laufe der

e

Anzeigen

Serrstgt
1922.

Weit mehr als Ernährungs- und Geſamtkoſten
haben die Ausgaben für Heizung und Bele u ch
kung im Durchſchnitt des Monats März gegenüber
dem Vormonat zugenommen. Die im März eingetre-
kene Steigerung der Lebenshaltungskoſten war im Ge
genſatz zu den Vormonaten in den Großſtädten nicht
ganz ſo bedeutend wie in mittleren und Kleinſtädten.

Ber Kampf um vie chen.
Genteinßehaftsſeharlen Bekenntwisſchulen bekeetzte

nisfreie Schulen.
Im Schulausſchuß des Reichstages hat die Debatte

über das Neichsſchulgeſetz das erſte poſitive Ergebnis
zeitigt. Man debaktierte über die Arten der Volks

chule, oder wie ſie jetzt heißt, der Grundſchule,
die bekanntlich der eine Volksteil auf der Grundlage
der chriſtlichen Religion aufgebaut wiſſen will, die

anderen dagegen wieder religionslos haben wollen. Um
dieſe beiden verſchiedenen Tendenzen zu vereinigen,
hat man das im Art. 148 der Reichsverfaſſung nieder
gelegte Kompro. iß geſchloſſen, zu dem das Schulgeſetz
jetzt die Ausführungsbeſtimmungen geben ſollte.

Nach langer Debatte wurde ſchließlich mit 15
Stimmen der Rechten, des Zentrums und der baheri

Volkspartei gegen 13 Stimmen der Demokraten
und Sozialiſten folgende Faſſung des 8 1 angenommen

Die Volksſchulen find entweder Gemein
fchaftsſchulen 9) oder Bekenntnisſchu-
len 9) oder bekenntnisfreie Schulen

H. Den drei Schularten dieſes Gefetzes
iſt gleichmäßig freie Entwicklungsmöglichkeit zu
geben.

Die Unabhängigen hatten beantragt. Die Volks

vnnabend, den 8. April

und die Demokraten brachten zwei nur in Nebenbedin
gung on n nder abweichende Airkräge ein n
die Volksſchulen für alle gemeinſame (Gemeinſchafts
Schulen ſein ſollten, neben denen unter gewiſſen Vor

ausſetzungen Bekenntnisſchulen oder weltliche Schulen
errichtet werden unten. Alle dieſe Anträge wurden

Deutſches Reich.
7. April 1922

Die nene Geſchäftsordunng des Reichstags.
Reichstagspräſident Löbe teilt in der „Breslauer Volks
wacht“ Einzelheiten über die kommende Geſchäftsvrd
nungsreform des Reichtages mit. Die Redezeit ſoll
künftig auf 45 Minuten beſchränkt werden. Als
Verſtärkung der Diſziplinarmittel des Präſidenten wird
vom Geſchäftsordnungsausſchuß Entziehung der
Tagegelder bis zu zwanzig Tagen vorgeſchlagen,
während gewaltſame Fernhaltung gemaßregelter Ab
geordneter aus dem Reichstagsgebäude vorläufig nicht
vorgeſehen iſt.

o Sie deutſche Antwort an die Reparativonskommiß
ſion ſollte urſprünglich ſo war es beabſichtigtnoch vor der Abreiſe der deutſchen Delegation nach
Genug abgeſandt werden. Neuerdings ſcheint jedoch
eine Verzögerung eingetreten zu ſein, ſo daß mit einer
Veröffentlichung der deutſchen Note vor Beginn der
Konferenz von Genug nicht zu rechnen iſt. Gewiſſe
Pariſer Blätter wollten allerdings wiſſen, daß die
Reparationskommiſſion ganz plößlich ultimativ die
Antwort bis Sonnabend haben wollte. Von einer
weiteren Forderung, die vollſtändig unberechtigt wäre,
iſt bisher aber in Berlin noch nichts bekannt geworden.

Als deutſches Mitglied des Ausſchufſes zur Vor
bereitung einer internationalen Reparatimnsanleihe
wünſcht die Reparationskommiſſion den früheren
Stactsſekretär a. D. Bergmann.

o Das Ergebnis der Sozialiſtenkonferenz: Eine
internationale Maſſendemorrſtrationr. Die in Berlin
tagende internationale Konferenz der drei ſozialiſtiſchen
Exekutiven iſt nach viertägiger Tagung zu Ende ge
gangen. Zwiſchen den Kommuniſten und den Rechts
ſozialiſten war und war keine Einigung zu erzielen,
ſodaß man ſich immer wieder vertagen und hinter den
Kulifſen verhandeln mußte. Schließlich kam eine not
dürftige Einigungsreſolution zuſtande, die in der
Schlußſitzung, die Mittwoch Mitternacht begann, von
der Konferenz angenommen wurde. Darin wird die
Bildung eines neungliedrigen Exekutivkomitees vorge
ſchlagen, das weitere Konferenzen der drei Jnternatio
nalen und eine Annäherung der Amſterdamer und
der Moskauer Gewerkſchafts internationale vorbereiten
ſollen. Als einziges poſitives Ergebnis iſt zu verzeiche
nen, daß man feſtſtellte, daß gegenüber dem Aufmarſch
des internationalen imperialiſtiſchen Kapitalismus der
geeinte Wille des internationalen klaſſenbewußten Pro
letarigts unmittelbar in einer internationalen Maſſen
aktion zum Ausdruck zu bringen ſei. Die Konferenz
fordert daher die Arbeiter aller Länder auf zu kraft
vollen, möglichſt geeinten Maſſenkundgebungen
während der Konferenz von Genug, und zwar am 20.
April, und wo dies aus techniſchen oder organiſa
toriſchen Umſtänden nicht möglich iſt, am 1. Mai zu
demonſtrieren

die Stadt Ken

ſchulen ſind weltliche Schulen“. Die Sozialdemokraten
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ſolches Vorgehen würde entweder zur Unterwerfung

Gebtet des Brückenkopfes Düffeldorf hat die Befeß

zur unſere See el 6.00 Mk.
Soten ins Han gebragt 8,50 Mk
Elnzel Aunmer 50 Ig.

mongtliche Bezäge werden gußer in der Se
auch von unſeren Boten und alen

van ſtalten angenſmwmen.

T o1. Jahrgang
Levchenfeds Reichs Politik. Der bayeriſche Mi

miſterpräftdent Graf Lerchenfeld beſprach im r
das Verhältnis Bayerns zum Reiche Er führte dabe
aus: Wer an der Zuſammengehbrigkeit Bahy
erus mit dem Keiche feſthält, der habe die Pflicht,
ſo aufzutreten, daß dieſe Zufammengehörigteit keinen

erleide. Es verrate eine vollſtändige Ver
der Verhältniſſe, wenn man glaube das Rezept

der Verhandlungen mit dem Reiche liege darin, auf
zutrumpfen und den wilden Mann zu ſpielen Ein
unter den Stärkeren, oder zur Lostrennung vom Reiche
führen. Die bayeriſche Regierung habe bisher mit
der gebotenen Feſtigkeit ihren Standpunkt vertreten
und werde auch in Zukunft die bayeriſchen Rechte
wahrer
England für werteſte Dirrfchränkurg der Militär

kontrolle.

Der in ver e vertretene bri

S Se wor April. FiVerſammlungen wirtſchaftlicher Art im n

erlaſſen.

Durchführung zu überwachen
Zurückziehung der Amerikaner vom Rhein

KHKobleng, 6. April. Die Zeitung „Amaroec“ teilt
mit: Entgegen allen früheren Veröffentlichungen ſei
nunmehr endgültig beſtimmt, daß bie zum
1. Juli ſämtliche amerikaniſchen Beſetzung s
truppen vom Rhein zurück gezogen würden. Zu
dieſem Zweck würden noch vier Rückbeförderungen mehr
ſtattfinden, als bisher feſtgeſetzt waren.
Die ElfaſpLothringer als Soldaten zweiter Hlaſſe.

Köln, 6. April. Die Elſaß-Lothringer, die in
deutſchen Heer gedient haben, ſind alle ohne Berück
ſichtigung des dabet errungenen Dienſtgrades als Ge
meine in die Demobiltſierur eingetragen worden.

Die Politik des Begmntenbundes. d
Berlin, 6. April. Heute begann der dritte Bun

destag des Deutſchen Beamtenbunde s, der
die ſeit dem Eiſenbahnerſtreik ausgebrochenen Diffe
renzen einer Klärung entgegenbringen ſoll. Jn einer
längeren programmattſchen Erklärung führte der Bun
desvorſitzende Flügel aus, es müſſe an der neu
tralen Grundlage der Beamtenverbände und ihrer
Spitzenorganiſation, nicht minder aber auch an dem
klaſſenüberbrückenden Aufbau des Deutſchen Beamten
bundes und ſeinem gewerkſchaftlichen Charakter feſt
gehalten werden. Die Beamten ſollten gewerkſchaft
liche und Arbeitnehmerpolitik treiben, jedoch ohne die
Formen des gewerkſchaftlichen Kampfes ſchematiſch und
gedankenlos zu übernehmen. Der Beamtenſtrefk
dürfe nur als Waffe in äußerſter Notwehr an
gewandt werden, wenn die verfaſſungsmäßigen Grund
rechte der Beamtenſchaft bedroht und ihre Exiſtenzmög
lichkeit gefährdet ſei. Der Beamtenbund ſei bereit,
mit den anderen gewerkſchaftlichen Spitzenorganiſa
tionen unter der Vorausſetzung zuſammenzugehen, daß
ſeine parteipolitifche Neutraklität und vr
e en Selbſtändigkeit gewahrt blekbe. Das Be
rufsbeamtentum müſſe unter allen Umſtänden erhalten
werden

Neue Beſetzung des Moſelgebietes?
Kökn, 6. April. Von verſchiedenen Stellen ars

dem Moſelgebiet liegen Meldungen Aber franzöſiſche
Beſetzungsmaßnahmen vor. Quartiermacher der fran
zöſtſchen 11. und 13. Jnfanterie-Diviſion aus Nancy
und Epinal ſind nördlich von Cochem und Trier an
gekommen und erzählen, daß au ihre Truppentere

chbereitfchaſt ehe
e r t



Prvvim und Narhbarfkaaken.
Teuchern, den 7. April 1922.

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung der Vereinig
ung ſelbſtſtändiger Handwerker und Gewerbetreiben
der machte zu Punkt 1 der Tagesordnung der Shrift
führer, Rektor i. R. Neumann, die Mitteilung, daß die Haupt
verſammlung des Mittelſtänd. Schutzverbandes in Halle am 26.
März aus verſchiedenen Gründen nicht ſtattfinden konnte
Und wies auf die für den 29. und 30. nach Zeitz einberufene
Verſammlung hin. Es wird beſchloſſen, einen Vertreter nach
Zeitz zu ſenden außerdem den Mitgliedern den Beſuch nahe
zulegen. Um den Gewerbetreibenden eine den Anforderungen
des Finanzamtes genügende Buchführung zu ermöglichen
wurde beſchtoſſen, in den nächſten Wochen eine ExtraVer

e ſammlung einzuberufen, in der ein Vertreter der Treuhand
geſellſchaft Naumburg ſprechen wird. Die Treuhandgeſell

h ſchaſt befaßt ſich mit der Anlegung der Bücher, Bilanz
h aufſtellung, Herſtellung der Monats und Jahresabſchlüſſe.

Jm Anſchluß an den Vortrag ſoll event. eine Buchſtelle
eingerichtet werden. Vom Vorſttzenden, Schloſſermeiſter
Gäbler, wird mitgeteilt, daß beim Finanzamt Weißzenſels
eine Buchprüfungsſtelle eingerichtet iſt. Dieſe Neuerung hat
den Zweck, mit im Finanzamtsbezirk wohnenden Steuer
zahlern ſteuerliche Fragen buchtechniſcher Art zu erörtern
und auf Anordnung des Finanzamts Buch und Betriebs
prüfungen an Ort und Stelle vorzunehmen. Der Leiter
des KreisArbeitsnachweiſes, Rekkor Neumann, gab zum
Schluß der Verſammlung ein Bild über Entſtehung, Aus
bau und Tätigkeit der Arbeits Nachweiſe.

Es wird auch an dieſer Stelle darauf hingewieſen,
daß Rechnungen über für die Stadt geleiſtete Arbeiten
ſofort einzureichen ſind.

Der Wert der deutſchen Mark betrug am Donners
iag abend in Amerika 1,37 Frledenspfennige. Das entſpricht

kiper Bewertung des Dollars mit 311,27, während am
Donnerstag nachmittag amtlich 810,61 Geldkurs notiert

wurde. Am Sonnabend den 8. April findet abends 8 Uhr
in Preuß. Hofe in Zeitz ein Bühnenſchauturnen ſtatt, ver

aäunſtaltit von dem Tu. u. Sp. Kl. Zeitz Alle Plätze ſind
nummeriert im Preiſe von 10, 8 und 6 Mk. im Vorverkaufm bei Haas, Wend. Str. zu haben. Die Darbietungsfolge

enthält u. a. Hantelübungen, Reigen, gymnaſt. Uebungen,
Turnen am Afachen Reck, Stabübungen, ryihm. Freiübungen,
Uebungen mit Vvppelreifen, Turnen am Pferd, lebende

Bilder mit Tänzen von 30 Min. Dauer. Den Turnbrü
dern und Turnfreunden kann ich dieſe Veranſtaltung aufs

wärmſte empfohlen.
Thegaterabend des Merſeburger Tivoli Theaters.

Jm Hotel zum Löwen findet die Erſtaufflührung des großen
Hperettenſchlagers „Prinzeſſin Olala“, von Jean Gilbert,
Dn bekannten Komponiſten von „Polniſche Wirtſchaft“ am

ſtag, den 9. April, ſtatt. Die Operette iſt ſo überreich
und zwerchfellerſchütterndem

ber
det im Hotel zum Löwen

heater im Löwen. Am heutige
e Sn Freitag geht die

a die Bretter. Allen Liebhabern anheimelnder Melodien

et ein Beſuch des Theaters angelegentlich empfohlen. Die
Rollenbeſetzung iſt, wie bereits bekannt, durchgängig eine
vorzügliche

Schülerkonzert. Morgen Sonnabend abend 8 Uhr
findet im „Norddeutſchen Hof“ ein von zirka 70 Schülern

des Muſieinſtituts Walter Dettmar aufgeführtes Schüler
konzert ſtatt. Die Orcheſterbegleitung hat das ſtädtiſche
Orcheſter Weißenfels übernommen. Alljährlich treten die
kleinen „Künſtler“ an die Oeffentlichkeit und zeigen, was ſie
gelernt haben. Wenn auch der kindlichen Auffaſſung noch
das innere Erleben fehlt, kommen die Beſucher trotzdem auf
ihre Rechnung denn viel Fleiß und Arbeit verraten die
Leiſtungen. Die Programmfolge bringt: Hochzeitsmarſch
aus „Sommernachtstraum“ von MendelsſohnBartholdy,
Ouvertüre zu zu „Kalif von Bagdad“ von Boildieu, Braut
chor aus „Lohengrin“ von Wagner, Chor aus „Jphigenie
auf Tauris“ von Gluck. Die Konzerte wurden immer vor
überfülltem Hauſe gegeben und beifällig aufgenommen. Ein
Beſuch dürfte ſich auch diesmal empfehlen.

„Wo bleibt der Zucker.“ Der Leipziger Verband des
Einzelhandels ſchreibt Die Tatſache, daß der Zucker knapp
iſt, iſt allgemein bekannt. Jedoch ſcheint viel weniger be
kannt zu ſein, wo die Urſache für dieſe Knappheit zu ſuchen
iſt, ſonſt könnte nicht in den verſchiedenſten Zeitungsnotizen

n ſtets nur behauptet werden, daß der Einzelhandel den Zu
cker zurückhalte, um etwaige kommende Preisſteigerungen
nutzbringend für ſich zu verwenden.

Jn Wahrheit verhält es ſich mit der Zuckerknappheit ſo,
daß die Zuckerfabriken durch geſetzliche Vorſchriften ange

halten ſind, für jeden Monat nur beſtimmte Mengen Zucker
für den Konſum frei zu machen, da große Mengen Zucker
ins Ausland infolge der Reparationsverpflichtungen geliefert
werden müſſen. Es iſt daher die Zuckerknappheit nicht her
gerufen durch irgendwelche beſonderen „Machenſchaften“ des
Handels, ſondern lediglich durch den Druck der ſchweren
wirtſchaftlichen Verpflichtungen, die das Ausland uns auf

e erlegt hat.Nach einer Zuſchrift der BenzolVerteilungsſtelle
Berlin vom 18. März 1922 wird die bisherige Benzolzwangs
wirtſchaft mit Wirkung vom 1. April 1922 aufgehoben

S

läufigen Reichswirtſchaftsrat in ſeiner Sitzung am 15. März
1922 dieſer Maßnahme einmütig zugeſtimmt hat.

Die Zuweiſung von Benzol für den Monat April fin
h det infolgedeſſen nicht mehr ſtatt. Dagegen werden die im

Monat März ausgeſtellten und nach den beſtehenden Richt
linien nicht verfallenen Benzolfreigabeſcheine auch nach dem

April 1922 zu den bisherigen Höchſtpreiſen beliefert
4 werden.

Der groſze Brand von Teuchern am 19. 4. 1739.
Jm Stadtbilde von Teuchern vermißt man die alten

ſchönen Häuſer, die andere Städte zieren. Nur ein Ueber
bleibſel aus alter Zeit iſt noch vorhanden, das iſt der

ſtraß

ne Operette von Lehar, „Der Graf von Luxemburg“

werden, nachdem dex wirtſchafts- politiſche Ausſchuß des vor

Hauseingang des Hildebrandtſchen Hauſes in der Oberſtraße
mit der Jahres zahl 1566. Alle andern Zeugen alter Zeit
ſind im Jahre 1739 niedergebraunt. tAm Abend des 19, 4. 1739 entſtand durch Brand
ſtiftung in einer Scheune Feuer. Ein heftiger Wind wehte
und das Feuer fand weiter Nahrung in den Stroh und

Schindeldächern der Häuſer. Die Sturmglocken läuteten,
Hilferufe erſchallten. Aber jeder konnte nur zuerſt an ſich
denken. Viele Handwerker waren mit ihren Waren zur
Oſtermeſſe in Leipzig. So fehlten noch rettende Hände.
Die Verwirrung war groß. Die Familie des Hufſchmiedes
Berger rettete ſich in den Hauskeller, weil ſte durch die
Flammen keinen Ausweg fanden. Das Haus ſtürzte ein
Und ſie fanden dabei den Tod. Dasſelbe Schickſal hatte
in einem andern Hauſe ein Dienſtmädchen mit Namen
Schmalz. Die ganze Altſtadt mit 49 Häuſern lag in Aſche.
Nur das Rathaus und noch ein Haus am Markte waren
übrig geblieben. Menſcheic und Vieh waren obdachlos, große
Werte waren vernichtet. Mitleidige Menſchen der Umgegend
halfen. Damals gehörte Teuchern zum Kurfürſtentum
Sachſen. Der damalige Rittergutsbeſitzer von Loße ſchrieb
an den Kurfürſten und ſchilderte die Not der Abgebrannten.
Das Rittergut hatte keinen Brandſchaden erlitten, weil es
abſeits lag. Der Kurfürſt bewilligte große Beihilfen zum

Bauen. Außerdem wurden denjenigen, die ihr Haus ſteinern
aufbauten, 10 Jahre Steuerbefreiung gewährt und denen,
die in Fachwerk bauen wollten, erließ er die Steuern für
8 Jahre. Auch wer ſo eine Brandſtätte kaufte, hatte die
gleichen Vorzüge. So entſtand Teuchern wieder aus der
Aſche mit Hilfe der Regierung und durch die Mildtätigkeit
der umliegenden Ortſchaften und Rittergüter.

Naumburg, 5. April. Wegen Preistreiberei bei der
Verpachtung der Kirſchen der Gemeinde Schleberode ver
urteilte die hieſige Strafkammer den in Schleberode anſäſ
ſigen Gemeindevorſteher Alfred Schramm zu 2000 Mark,
den Schöffen Paul Förſte und den Landwirt Karl Schultze,
als Mitglied der Gemeindevertretung zu je 1000 Mark, ſo
wie die als Bieter beteiligt geweſenen Oebſter Oswald Hä
dicke und Hugo Taubert aus Freyburg zu je 2000 Mark
Geldſtrafe Der vom Gericht feſtgeſezte Mehrgewinn von
15000 Mark, für die Schramm, Förſte und Schultze haft
bar ſind, ſoll eingezogen werden. Die Gemeinde Schle
berode hatte bei ihrer Kirſchenverſteigerung 80410 Mark
Pocht erzielt bet einem geſchätzten Anhang von 550 Zent
nern. Der Erſteher hat großen Schaden erlitten.

Nanumburg, 6. April. (Durchbrenner an der hollän
diſchen Grenze als Raubmörder verhaftet.) Ein junger
Maurer, der unlängſt von ſeinem Vater 8000 Mark ſtahl
und füchtete, iſt jetzt mit einem früheren Wachtmeiſter der
Raumburger Sicherheitspolizei an der holländiſchen Grenze
verhaftet worden, nachdem ſie beide dort gemeinſchaftlich
einen Kutſcher erſchlagen und ſeiner Pferde beraubt hatten.
Sie wurden in dem Moment feſtgenommen, als ſie die er

ihrer Wohnung die Haushälterin eines in der

t. eNiedergebrannt iſt hier
n eTauchlitz. ein Teil debrauerei, wahrſcheinlich infolge Kurzſchluſſes.

Lenung. Das Leungwerk war gezwungen, aus Mangel
an Koks die Stickſtofferzeugung um 100 Tonnen Reinſtick
ſtoff und dementſprechend um 500 Tonnen ſchwefelſaures
Ammoniak pro Tag einzuſchränken.

Halle a. S., 6. April. Der ſtädtiſche Bauausſchuß in
Halle bewilligte zwei Millionen Mark zur Ausgeſtaltung
der Kunſt und Handwerkerſchule.

Löbejmn, 5. April. (Eine Million Defizit.) Jn der
letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde der Geſamtetat,
der ein ungedecktes Defizit von 1075 000 Mark aufweiſt,
abgelehnt, und zwar von den in der Mehrheit befindlichen
Kommuniſten und Unabhängigen. Man rechnet am Orte mit
einer Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlung.

Bad Harzburg, 5. April. (Durch Nahrungsſorgen
verzweifelt Durch Gasvergiftung fand die 62jährige
Witwe Satzinger in ihrer Küche den Tod. Grund des
Selbſtmordes Nahrungsſorgen.

Mylau i. V., 4. April. Die „Mylauer Zeitung“
ſtellte ihr Erſcheinen mit dem 80. März ein, da ſie den
jetzigen Exiſtenzkampf der Zeitungen nicht beſtehen konnte.
Das Gebäude ſoll zu einem Geſchäftshaus umngebaut werden.
Die Zeitung hatte über 50 Jahre beſtanden.

Dorkmund, 6. März. Der Buchhalter Rickmann wurde
nach Unterſchlagung von zwei Millionen Mark verhaftet.

Orgien im Manikure-Salon. Jn Hamburg hat die
Polizet ein eigenartiges Neſt ausgehoben. Die Leitung ei-
nes ManikureSalons hatte eine ihrer Damen wegen Dieb
ſtahls angezeigt. Darauf machte die Bezichtigte Angaben,
die die Kriminalpolizei zu einer Nachforſchung in den Räu
men des Manikure-Salons veranlaßten. Es ſtellte ſich her
aus, daß dort zahlungsfähige Herren von unbekleideten Ma
nikure Damen und Maſſeuſen bedient wurden. Alle Betei
ligten ſitzen nun hinter ſchwediſchen Gardinen.

Jn Danzig entſtand zwiſchen franzöſiſchen Matroſenn e und e e en en hSchlägereti, bei der ein franzöſiſcher Matroſe ſchwerverlet war franzöſiſcher Matroſe ſchwer
Deutſchland iſt an allem ſchukd?! Angeſichtsder Tatſache daß die Geburtsziffer r

die der Wallonen ſinkt, behauptete der Abg. Brifant in
der Kammer, daß der Geburtenrückgang der wallo
niſchen Raſſe in Belgten ebenſo wie der Frankreichs
durch die Ueberſchwemmung mit deutſchen Mitteln zur
Verhütung der Empfängnis hervorgerufen werde.

Das belgiſche Schreckensregiment in Duisburg.
Ein wahres Schreckensregiment der belgiſchen Beſat
zung herrſcht jetzt in Dufsburg. Von der Schußwaffe
wird ohne jede Veranlaſſung Gebrauch gemacht. Auf
Automöbile, die auf den erſten Anruf nicht ſofort
halten, wird rückſichtslos geſchoſſen. So wurde der
Beſitzer eines Lichlſpieltheaters vor einigen Tagen er
ſchöſſen. Die Bevölkerung iſt infolge dieſer Vorfälle
auf Se en erregt.

Neberſchemmungen in KarpathoRußlard. Jnfolge ſeit Wochen andauernder Re nene die eine
große Ueberſchwenrmung ver habein, werten

Eine dentſcheſranzöftſche Schlägerei in Danzig. d

v

geſ
mit Kähnen aufrecht erhalten. Eine Hilfsaktion konnte

werden,

vo Zory Herder n Karpalyorußkand unter Waſſes
etzt. In einzelnen Lanöſtrichen wird der Verkehr

nicht unternommen weil die Regenfälle noch
kortdauern.

Eine Arbeiterkolonne vom Zuge überfahren.
Der Perſonenzug 1270 fuhr von Siegen (Weſtfalen)
nach Hagen in die Arbeiterkolonne eines Unterneh
mers, der dort Gleisarbeiten vornehmen läßt. Von
der 30 Mann ſtarken Kolonne wurden acht Mann
von der Maſchine erfaßt und ſofort getötet, einige
wurden leicht verletzt. Die Unterſuchung, ob die Sicher
heitsmaßnahmen zum Schutz der arbeitenden Kolonne
mangelhaft angewendet worden ſind, iſt ſofort ein
geleitet worden.

Drei Arbeiter getötet. Ein Unglück, das dreß
Menſchenleben forderte, ereignete ſich in Upratsberg
(Mittelſchwaben). Mehrere Angeſtellte eines Land
wirts waren mit Stockſprengungen beſchäftigt, dabei
explodierte eine Ladung zu früh. Drei Arbeiter wur
den getötet und ihnen die Köpfe vom Rumpf geriſſen;
ein vierter wurde ſchwer verletzt.

Diplomatengepäck geraubt. Der Mittelmeer
Schnellzug, der die engliſche Poſt nach Jtalien beför-
dert, wurde zwiſchen Paris und Larvoche von Eiſen
bahndieben ausgeplündert. Sie hatten ſich in einem
Gepäckwagen verſteckt und erbeuteten 30 Poſtſäcke.
Unter den geraubten Poſtſäcken ſollen ſich auch ſolche
mit engliſcher diplomatiſcher Poſt befunden haben. Es
ſoll ſich um die ganze Sendung des Archivs des eng
liſchen Auswärtigen Amtes für die Delegation von

Genua handeln. et Die Karwoche war, wenn ſie auch die ſtille
genannt wird, als letzte Woche vor dem Oſterfeſt doch
früher immer eine ſehr rege Geſchäftswoche, in der
viel eingekauft wurde, bis dann die religiöſen Empfin-

dungen beſonders am Karfreitag zu ihrem Rechte ge
langte. Der hohe Preisſtand beeinträchtigt in dieſem
Jahre die Kaufkraft ſehr, und der Wunſch, der Familie
wenigſtens einige Gaben an Oſterkuchen, Oſterbrezeln
und Oſtereiern zu bieten, beanſprucht noch den Hauptteil
des für die Feiertage verfügbaren Geldes. Aber die
Hoffnung, daß es doch wieder beſſer werden muß, ſoll
darüber nicht zuſchanden werden. Jn jeder grünen
Knoſpe, die ſprießt, iſt auch ein Funke Erwartung und
frohe Erfüllung vorhanden.

S Sie erſten drei Tage der Frankfurter Meſſe
brachten für das Meßunternehmen kein günfſtiges Wet
ter, trotzdem nahm das Meßgeſchäft einen guten An
fang. Die e der Witterung hat natürlich
ihre Wirkung auf den Verkehr bei der Meſſe in gün
ſtigem Sinne ausgeübt. An den Käufen iſt auch das
Ausland ſtark beteiligt. Von den Außenhandels
ſtellen ſind Maßnahmen getroffen worden, die eine
Verſchleuderung der deutſchen Waren nach dem Aus
lande verhindern. Entgegen anders lautenden d
richten ſind nach er e des Meßamtes gro
Käufe durch Ausländer erfolat.

Die Erhaltung der Schutzpollzel.
Die deutſche Antwort anf Nollets Forderungen.

Auf die Schutzpolizei Note des Generals Nollet
hat Reichsminiſter Dr. Rathenau jetzt mit einer Note
geantwortet, in der es heißt:Schon vor Eingang vieſer Note (Nollets. D. Red)

t die deutſche Regierung ſich veranlaßt geſehen, die
Frage der Ordnungspolizei den Regierungen der

alliterten Hauptmächte zu unterbreiten und an ſie die
in Abſchrift beiliegende Note zu richten. Jn dieſer
Note werden die alliierten Mächte erſucht, die in dem
Schreiben der deutſchen Regierung vom 15. März 1923
dargelegten Geſichtspunkte auch ihrerſeits einer noch
maligen Prüfung zu unterziehen und dabei die fch wen
ren inneren Gefahren zu berückſichtigen, de
für Deutſchland aus einer Schwächung der Schutz
poli zei in ihrem jetzigen Zuſtande enkſtehen müßten
Eine Stellungnahme der alliierten Regierungen
bisher nicht erfolgt.

Inzwiſchen hat die Kommiſſion das Schreiben
vom 15. März mit der Note vom 23. März beanßa
wortet, in der ſie, ohne auf die von der deutſchen
Regierung vorgetragenen Darlegungen irgendwie
ein zugehen, vor allem weiteren die Anerkennung
des Prinzips der Rückkehr zur Organiſation den
Polizei von 1913 verlangt. Die deutſche Regie
rung wird auch dieſe Maßnahme unverzüglich zur
Kenntnis der alltierten Regierungen bringen.

Sie hofft nach wie vor, daß ſich dieſe bereitfinden
werden, die Verſtändigung in der Frage der Ordnungs-
polizei auf der Grundlage der im Schreiben vom 15.
März gemachten Vorſchläge zu ſuchen.

Jm Ein verſtändnis mit den Regierungen der deutſchen Länder bin ich jedoch ſchon
jetzt in der Lage mitzuteiken, daß die deutſche Regie
rung von den in der Note vom 23. März enthaltenen

auch dieſe für die Länder die Möglichkeit wahren
willk, im Rahmen der übernommenen Verpflichtungen
die Organiſation der Polizei den ſeit 1913 einge
tretenen veränderten Verhältniſſen anzu
paſſen. Die deutſche Regierung geht davon aus, daß
darnach die für die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung und damit auch des Wirtſchafts-
lebens in Deutſchland unentbehrlichen Poli
zeilichen Grundlagen garantiert werden.

Sie nimmt an, daß die Kontrollkommiſſion unker
der in der Note zum erſtenmal gebrauchten Formel
„RNückkehr zur Organiſation von 1913* die Erfüllung
der im Friedensvertrage in der Note von Boulogne
un in den Pariſer Beſchlüſſen feſtgeſetzten Verpflichs
tungen Deutſchlands verſteht. Dies vorausgep
ſetzt, erkennt die deutſche Regierung für ſämtliche
deutſchen Länder den Zuſtand von 1913 als Grund
lage für die Organiſation der Polizei an.“
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I e
mit einer Jungen iſt zu ver
kaufen Gröben Nr. 26.
am Dienſtmädchen
geres

Empfehle lebende

Spiegel und
Schleikarpfen

zum Sonntag ſowie
ſofort geſucht friſche Seefiſche

eng a Beſtellung für die Feiertage
bitte mitzuteilen.

Edwin Harniſch.
Ansichtskarten

Läuferschwein
(kleines) iſt zu verkaufen

Schortazrerſtr. 3. empfiehlt O. Tieferenz.

Erklärungen der Kommiſſion Kenntnis nimmt, wonach



Rivalinnen.
Novelle von Rudolph Elcho.

Jch weiß Hans, Sie können mir ſicherlich verzeihen,
Daß ich Sie einen Augenblick lang mehr glauben ließ, als
ich imſtande bin zu halten. Auch ich mache Jhnen keinen
Vorwurf, mein Freund, nein, nicht einen Augenblick,
deſſen ſeien Sie verſichert. Wie hätte denn auch ich das Recht
vazu

„Großer Gott Können Sie mich mich deſſen nur
einen Augenblick fähig halten, Natalie, daß ich um ein Weib
werbe ſeines Reichknins wegen, daß ich Sie ans irgend
einem anderen Grunde meine Gattin nennen möchte, als

weil ich Sie liebe können Sie das nur denken
„O ja, mein Freund, ich kann mir das denken, und ich

denke es auch. Laſſen Sie uns offen ſein, Haus, denn was
wäre Freundſchaft ohne Offenheit. Warum ſollten Sie nicht
eine Frau ihres Geldes wegen heiraten Jch glaube zwar,
daß Sie ſich des eigentlichen Grundes nicht bewußt ſind,
warum Sie ſich einbilden, mich zu lieben, aber

„Natalie, ich ſchwöre Jhnen

9

Schmören Sie nicht. Jech weiß ganz gengu. was Sie
augenblicklich einpfinden And was Sie ſagen welen ſagen
Sie es nicht. Ich bin überzeugt, daß irgend eine Art von
Jmpuls Sie vergeſſen machte, oder Sie wenigſtens glauben
Ueß, es vergeſſen zu haben, daß ich ſowohl reich wie alt bin.
Eben wollten Sie ſagen, daß Sie wünſchteit, ich ſei arm
ſagen Sie es nicht; denn in Jhrem innerſten Herzea
wünſchen Sie nichts dergleichen.

„Sagen Sie mir eins, Natalie:
Sie mich hätten lieben können,
wären

„Auf die Art, wie Sie meinen Wie kann ich wiſſen,
wie alles hätte ſein können, wenn Sie ölter geweſen wären
als ich und ich ärmer geweſen wäre als Sie uild ivir uns vor
zehn Jahren getroffen hätten Wie kann ich wiſſen, was
in einer anderen Welt geſchehen wäre doch nun auf
Wiederſehen, Hans, am Abend. Ich bitte nicht um Ent
ſchuldigung wegen meiner harten Worte dern ich bereue
ſie nicht. Die Wahrheit klingt immer etwas rauh, und doch
iſt ſie die erſte Bedingung Unter Freunden. Wenn wir uns
wiederſehen, wollen wir nicht mehr an das zwiſchen uns Vor
gefallene denken.

Glauben Sie,
wenn Sie

daß
arm geweſen

Wefahren der Würgerfſteige.
Die fortgeſetzten Beſchwerden über das Befahren der

Bürgerſteige mit Fahrrädern, Handwagen und dergleichen ſind
trotz ſchärfſter Kontrolle und wiederholter Beſtrafungen nicht
verſtummt. Jch warne deshalb hiermit letztmalig, die Bür
ſteige mit Fahrrädern, Handwagen oder dergl. zu befahren
und werde in Zukunft Zuwiderhandlungen mit Geldſtrafe nicht
unter 100 Mk. oder mit entſprechender Haft beſtrafen

Die Bürgerſteige ſind für die Faßgänger und nicht zum
Befahren vorhanden.

Teuchern, den 6. April 1922.
Die Polizeiverwaltung. Schilken.

In das Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute bei der unter
Nr. 13 eingetragenen Genoſſenſchaft. Ein und Verkaufsge
noſſenſchaft für das Kürſchner und Schneidergewerbe, einge
tragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, vermerkt
worden, daß die Genoſſenſchaft durch Beſchluß der General
verſammlung vom 28. Juni 1921 aufgelöſt iſt und die Li
quidation durch den Vorſtand erfolgt.

Teuchern, den 11. März 1922.
Amtsgericht.

Die jetzt ſällig geweſenen Ackerpächte und die noch
rückſtändigen Ackerpächte für die Pfarräcker ſind ſo
fort an die Pfarrkaſſe abzuführen.

Teuchern, den 6. April 1922.
Der Gemeindekirchenrat.

Vereinigung ehem. Kriegs
gefangener Teuchern u. Umg.

Sontabend, den S. April abend 7 Uhr
ZRonatsver ſammlung

in gertholds Reſtaurant.
Bitte um zahlreiches Erſcheinen

der Vorſtand.
Möchte nochmals auf den Film hinweiſen

Der Gefangene(Sklavenleben des X. Jahrhunderts.)
Hoffe daß ein jeder Kinobeſucher einen richtigen Einblick in
unſere ehemalige traurige Zeit bekommt. Denn Sklavenleben
des X. Jahrhundert hat viel zu bedeuten D. O.

S

Zeltſtoff- Farbe mit Sporttaſchen
und Gürtel oder Riegel

Stck. I Mk.
Gefſtveifte,
Arbeitshoſen

ſehr haltbar

Paar 159 M.S Feldgraue Hoſen, Mancheſter S
M hoſen, feldgraue Hporlhoſen,

empfiehlt preiswert

Paul Herrmann Rchf.,
Grüner Weg 1.

e

1 Fahrrad, 1 Sprech-
gutomat mit Platten, 1
DamenSommerhut und
1 Läuferſchwein zu ver
kaufen Zeitzerktr. 24.

Rot und
Weissweinflagchen

à Stck. 2. Mk.
Ferci, Gresse,kauft

S e S See S abe 9 bestem Material3 2 2. Der Anschaftungspreis wird durch denerrewéommer- ſ en 9 enorm sparsamen Kohlenverbrauch in
S Kurzer Zeit wieder verdient.

Grubenhemden, einzelne Weſten

Spoptplatz

Sonntag, den 9. Apwöl nachm. 3 Uhr
gr. erstklassiges Wiederholungsspiel

Teutonia Weißenfels Sportverg. Teuchern
Verbandsſpiel im V. M. B.V.

Hans war entlaſſen Er warf noch einen langen Blick
auf Natalie, welche ſich zum Fenſter gewandt hatte, und ver
ließ das Zimmer. Er fühlte ſich verbaunt. Jedes Wort,
welches Natalie ſprach, war ja gütig geweſen, aber dieſelben
hatten ebenſo kalt wie gütig geklungen und waren mit dem
Entſchluß geſprochen, Sachen und Dinge in ihrem wahren
Lichte zu zeigen. Aber dennoch! Konnte er ſich denn wirklich
ſo über ihre Empfindungen während der paar Minuten ge
täuſcht haben, wo er ihre Hand hielt und ihr tief in die
Augen ſchaute Jhre Hand hatte in der ſeinen gezuckt, und
ihre Augen hatten unverkennbar einen Durſt nach Liebe ver
raten, wie er ihn noch nie bei einem Weibe Zeſehen, und
doch Natalie erſchien ihm plötzlich wie ein Fels, in deſſen
Innern ſich ein warmer Quell beſindet. Die Flut konnte nur
mittels eines Zauberſtabes zum Fließen gebracht werden, und
in ſeinen Händen hatte für einen Moment dieſer Zauberſtab
geruht. Libre r ſie denn ante i u
efangen genommen Hans hiett es fur überfluſſig, ſich dieFlage zu beantworten, ſo veel nur war er ſich bewußt, daß

er das e Verlangen hegte, den Fels zu ſprengen
und den Quell fließen zu machen, und zwar für ſich, mochten
die Waſſer nun ſüß oder bitter ſein.

Kirchliche Nachrichten

am Sonntage Palmarum.
Kollekte für Thüringer Jüng

lingsbund.
Teuchern Vorm. 10 Uhr.

Predigt danach Beichte u.
hl. Abendmahl. Pfr. Leitz
mann.

Gröben Nachm. I Oberpfr
Plagemann.

Unterwerſchen Vorm. .9 Uhr
Pfr. Leitzmann.

Kreisarbeitsnachweis
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ßahnhof.

e

dster-Cier
aus Chokolade, Zucker, Marzipan.

Tafel-(hokolade
versch. Marken und Preislagen.

Pralinen
ose und in Packungen.

Bonbons in versch. Preislagen

empfehlen

e

e S
S imnme grosse reuude
T für jede Hausfrau ist ein

8

Demmer-Herd
S

3. Er eignet sich vorzüglich zum Rin-
Kochen und Sterilisieren von Obst, Ge-
müse und Bleisch.

4. Er ist ein Schmuckstück in jeder Küche.

Diese Herde empfiehlt in grosser Auswahl zu
billigsten Preisen

Ferd. Gresse.
See

erein für Oh und GBruchkranke
Gartenbau. können ohne Operationgehrilt

werden. Langj. erprobte Me
Dienstag, den 11.Apstl,

abends pünktlich 8 Uhr
thode. Nächſte Sprechſtunde
in Weißenfels, Hotel zum

Lichtbildervortrag
des H, Heine u. Verſchiedenes.

Hirſch Nicolaiſtr. 10, Sonn

Um 7 Uhr Fpritzenprobe.

abend, den 15. April von 9
bis 1 Uhr.

Vollzähligem Erſcheinen ſieht
entgegen der Vorſtand.

Spezarzt. Dr. med. Cole mann
Berlin W. 35

III

S

Snimmt Feuchern.

Amtliche Meldeſtelle für alle
offenen Stellen.

Geſchäflszeit werktäglich von

8 1 Uhr.2

Geſucht werden
Mädchen und Kunuechte

verſchiedenen Alters in die
Landwirtſchaft, Häuer und För
derleute, über 21 Jahre alte
Abraumarbeiter für Hand und
Baggerbetrieb, Haus und
Küchenmädchen nach auswärts,

nun

le, Voßnerwwaceſts arbeiter in
e Pfo. D. 11,50 Mt.

e 20 der älterer Mann in die La

Leoctorfeft, dumnſtel?
Pfd. D. 7,50 Mk.

D. 12,50 Mk.
Sehwerter-Seifenpulver
Steinbaoh's

2 i
Baggermeiſter f. L

B Bagger, 1 kräft. Dienſt
chen, nur für Schwerkrieg

wächter, 1 Verwalter, 2 für
Büroarbeiten, 1 Tiſchlergeſelle,

Arbeiterfamilien, 1 Fleiſcher
geſelle, 1 Frau als Aufwar
tung für den halben Tag,
2 Aufwartungen, 1 Wirtſchaf
terin, Arbeiterinnen in die
Landwirtſchaft.

Geſellſchaft Asklepia

Sonntag, den 7. April

Kornseotfe, 250 gr.
Rgl. 9, Mk.

u

d J s 8 D 2 8 8
J

Pers Bleteſtso das
uſw. ſowie verſchied.

Fort Stempfehlen

Thams Garfs.

III

grünen Baum
Wonaksverſammlung

Da wichtige Beſprechung, iſt
das Erſcheinen der Mitglieder
erwünſcht. Der Vorſtand.

itglieder
Verſammlung

Mietervereins

Teuchern
Sonntag den 9. April im

Grünen Baum. Wichtige Ta

Ein 6 Mon. alter

und ein Paar faſt neue
Danen-Spangesſchuhe

Gr. 40, zu verkaufen. Wo?
zu erfrag. i. d. Geſchſt. d. Blattes.

2 guterhaltene

Herrenfahrräder
zu verkaufen

Weißenfelſerſtr. 4.

eſeenempfiehlt

m e z gesordnung.
N. B. Neue Mitglieder will

Achtung

Trebitz 2

Sognkag, derr 9. April
große Fußballwettſpiele

Nachmittag 12 Uhr

Diplomwettſpiel
Trebitz 1 u e vers 3.

rh

Gera-Untermhaus 1 (Bezirksmeiſter)
Spielverg. l.

kommen.

Bille's Theaker
Schützenſalon Teuchern
Frrtriterraut trrirtrrniee

Sportplatz Erlen.

Drei Liebhaber
und eine Braut.

Lachen ohne Ende.
Nachmittags 83 Uhr
Hindervorfſtellung.

Der Langnaſen-
Verein. Akte

Es ladet freundl. ein W. Bille.

Fpielverg. Zugend.
I Uhr

Ser Spiolausſchuß.

ſchädigte (50 Proz.) 1 Nacht

nachm. 2 Uhr im Gaſthof z.

Sonntag, den 9. April

über 21 Jahre alte kräft. Erde
Tagebanbetrieb

nach auswärts, 1 alleinſtehen

Pfd. 7,50 Mk. 1 Handlanger, Dachdecker nach
Sparkernsetffe Ofterfeld.
1000 gr. Rgl. 43, Mk. Stellen ſuche



e

S e 1 5S Oopditorei& Cafe

Sonnteag, d. D. April [922 nachm. Uhr

Sonderkeonzert
den so helehbten Künstlerkeapelle-

e SGaſthof zum grünen Baum.
Sonntag, den 9. April (Pal nſonntag), 7.30 Uhr

gr. Mandolinen- Konzert.
Unter Mitwirkung des Groß mann Quartetts, Leipzig,

(Herren: Unverzagt, Völkel, Hoff, Großmann).
Einige genußreiche Stunden verſprechend ladet freundlichſt ein

Der Mandoligrett Klub Teuchern
(Meitgl. d. Bundes D. M. G.)

e e e eBerliner Operetten- Theater
Direktion Kappenmacher-Hurka.

Künstlerische Leitung: Hans Schabert,
Freitas, den 7. April [922 abends 8 Uhr im

Saale des Hotel un Löwen
der Graf von hauxembaurg

Operette in 3 Akten von Franz Lehar.

Die Meisteroperette. Mit Orchester.
In den Hanptrollen:Anni Cascard, Hans Schabert beide als Gast vom Me-

tropoltheater Kö), Pyve Verden, Kurt Lodny, Gerdi von
Stetten, Olga Rosapika, Hans Preuka, Bruno Botzenhardt

Grosser Dawen- u. Herrenchor. 18 darstellende Künstler.
Pracht volle Kostüme und Ausstattung.

Preise der Plätze, inkl. Steuer: Sperrsitz 12.-- Ak,
Platz 9. Mk 2. Platz Mk Gallerie 4.75 Mk

Näheres lokaler Teil und Plakate.
Vorverkauf im Hotel zum Löwen.

e h
Sonntag, den 9. April abends 8 Uhr

gtspiel des Merseburger „Tivoli- Theaters
Grosser Operetten- Abend

Zum 1. Male der Schlager der Saison
Im Berlinentheater, Berlin, täglich bei ausverkauftem

Hause!

5 zum owen, Teuchern

Operette in 8 Akten und 1 Ouverturenbild
von Jean Gilbert,en Ol al

Achtung! Achtung!Schortau.
Aus rennt und ſtürmt Sonnabensl, c. B. April

nach Schorta u zum

großen Jirühlingsball
der Furſchen- and. Müdchenvpereinigung

„Srhneeglöckhen“.
Wozu wir Alle einladen

der Vorſtand, der Wixt.
Anfang 7 Uhr.

Orte n- an hA. h eZu unſerm am Sonntag, den 9 Aprkl von nachm.
4 Uhr an im Gaſthof Runthal ſtattfindenden

Wn

laden ergebenſt ein

der Wirt, der Vorſtand
F Lari Lüin on in

Sag e

e

e
Nur Sennabens e g. April 2

D n i. SMann ohne Namen 3 Il
2 2 Uhr Kindervorſtellung. eD Abend erfolgen 2 Vorſtellungen 6.00 und 8.30 Uhr.
W Um zahlreichen Beſuch bittet

D der Beſttzer.l Sn

J

P rohe gräng Heringe
un Eis

Pfd. Mk. 7.50
empfiehlt in feinster Qualität

Merrdle G eSS,

la. R
ussererst preiswert S

Rangoom
T

C

e l

Ia. Mülsenfrüchte
äusserst preiswert.

e

e

Bund Du ScWarze Tourenstiefel

Salamänder-sehuhbaus
Rud. Ziegler Nacht.

r

75 zZeitzerstr. 41. 5 Telefon 342.
e

e

Herren- und Damenstiefel
schwarz und braun

in nur modernen Vormen.

Damen-Halbschuhe
in nur chicken Formen,

Knaben u. Mädohenstiefel
in natura Formen.

Kinderstiefel
braun und schwarz
in natura Formen.

P by-Schuhe

Staubflasche, doppelte Sohlen.
Beste Qualitätsausführung

tür Herren

Rindleder-Arheitsschuhe
Handarhbeit.

Schaftstiefel.

Weisse Leinen-Schuhe
tür Mädchen und Damen.

Pantoffeln
mit massiven Kernledevsohlen.

Gr össte Aaswahl

am Platz.e Sie meine Schautenster. Sie finden
darin tür Gross und Klein das Richtige

Große Postemn breaere Räm d
feclensancdaler e Segel tage Tagen

scheihe mit massiven Ledersohlen.

Salamander-Schuhhaus
Ruck Ziege Nach

e AAlölg e

gelbe ViKtoria,
v grüne, Garten,e iw Hotel zum Löwen.

zedulnenlogs ſerehern

Jeden Sonntag geöſſnet.
Vm gntigen Zuspruch bittet

Franz Wentzke-

on Weisse, Ungav.
empfiehlt

Rob. Näther.
an
n Hotel zum Löwen ein.

Fernſprecher 371.

Wonkag, den 10. April
7 Uhr treffe ich mit einem Transport

Läufer-Schweinen
Guſtav Schnellhardt, Weißenfels

Katharinenſtr. 24.

Auf v viel e n San ſoll das am e e im Stadtih.
Weißenfels ſtattgefundene

Sechalerkongere

(Orcheſterbegl. Städt. Orcheſter

ſchex Hof wiederholt werden.
Nach dem Konzert Ball für Erwachſene.

Publikum freundlichſt ein
Walter Dettmar, Muſiklehrer.

Billetvorverkauf im „Nordd. Hof.

am S. April abends 8 Uhr in Tenuchern, Noxddenk

Suige genußreiche Stunden verſprechend lade ich ein verehrtes

Berger 9. 10
13.50 M.

Most 10. MK.
Mignon 10. Mk.
Iose Mk.
das Ptd.ſiſ2

geröstet und roh
in Verschiedenen

Aehtuns Fyöben,
Gröbert ſtattfindenden

ger Vheater- Abend

der Wirk,
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Der Reinertrag fließt der Kinderfeſtkaſſe zu.

Achkang
Zu dem am Sonnktag, den 9. April im Gaſthof

m die e Einwohnerſchaft von Gröben und Vwgebog

Arb. Turnverein Gröben-Runtal.
Anfang 7 Uhr.

ca. 25 h nen
759), Roggen oder Gerstearmen i

Margarine in ergehen Preislagen
Keis x Rangoon, Java-Faney, Siam-Patra. e

Hucdein, Gries Hinse, Haferflocken, Saul-
taninen, Corinthen usw-

Thams Garfs,
empfehlen

Es hat Gott gefallen heute früh 11 Uhr
unser geliebtes Muttchen

Frau verw. Rentier

Agnes Löblich
geb. Hobitz

im Alter von 74 Jahren zu sich zu nehmen
Charlottenburg, den 5. April 1922.

Sophie Oharlottestr. 47.

Benno Lobſich u. Frau Gertrud
geb. Beckert

Wilhelm Bauer u. Frau Frida
geb. Loblich

Walter Siegmund u. Frau Mar-
garete geb. Loblich

Alfred Meissner u. Frau Marie
geb. Loblich

und. 3 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am 10. April 1922
nachm. 3 Uhr Von der Leichenhalle des Fried-
hotes in Berlin-Steglitz, Bergstr., aus statt.

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Vieferenz, Teuchern.
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